
des Betriebes aus. In der Vergangenheit wurde oft eine Lösung für die 
Produktionssteigerung „von oben“ gesucht. Es wurden Investitionsmittel 
gefordert. Jetzt kommt es aber darauf an, die eigenen Reserven durch 
Rationalisierungsmaßnahmen zu ergründen und auszuschöpfen. Damit 
werden die bisher oftmals einseitigen Forderungsprogramme überwunden.

Die Hauptaufgabe in der bezirksgeleiteten Industrie ist es, schrittweise 
das Produklivitätsgefälle zwischen ihr und den zentralgeleiteten Betrieben 
zu überwinden. Das erfordert vor allem, die Erzeugnisgruppenarbeit wei­
ter zu entwickeln.

In der großen Volksaussprache zum VII. Parteitag wurden viele Vor­
schläge zur Weiterentwicklung der Erzeugnisgruppenarbeit unterbreitet. 
Diese Vorschläge sind von außerordentlicher Bedeutung, weil sie Möglich­
keiten und Wege aufzeigen, wie mit der Schöpferkraft aller Schichten unse­
rer Bevölkerung die aus dem Kapitalismus resultierende starke Zersplitte­
rung der Produktivkräfte und das hohe Produktivitätsgefälle zwischen den 
Betrieben der verschiedenen Eigentumsformen, vor allem in den Bereichen 
der Leichtindustrie, verringert werden kann.

In den Dokumenten, die uns von den Blockparteien übermittelt wurden, 
gibt es eine ganze Menge sehr interessanter Vorschläge und Erfahrungen 
auf dem Gebiete der Erzeugnisgruppenarbeit, der Kooperation usw., die 
selbstverständlich von den Ministerien, von der Nationalen Front und den 
Fachorganen ausgewertet werden. In der Deutschen Demokratischen 
Republik haben nicht nur die Arbeiter, Ingenieure und Wissenschaftler 
der volkseigenen Betriebe gelernt, ihre Betriebe auf wissenschaftliche 
Weise zu leiten. Auch die früheren privaten Unternehmer, die früheren 
Kapitalisten, die sich in Form der halbstaatlichen Betriebe in die große 
Gemeinschaft des Aufbaus eingegliedert haben, konnten ihre Produktions­
kapazität um ein vielfaches erhöhen. Daß also auch die privaten Unter­
nehmer in der sozialistischen Gesellschaft eine Zukunft haben, ist ein Be­
weis dafür, daß die sozialistische Entwicklung den Interessen der gesamten 
Bevölkerung entspricht. (Beifall.)

Beachtenswert ist in diesem Zusammenhang die von der Bezirksleitung 
Suhl dem VII. Parteitag übergebene Dokumentation zur Weiterentwick­
lung der Erzeugnisgruppenarbeit.

Es wird immer deutlicher, daß die neuen Aufgaben der Erzeugnisgrup­
penarbeit mit den bisherigen oft administrativen Methoden und lockeren 
ökonomischen Beziehungen zwischen den Betrieben nicht gelöst werden 
können. Eine der wichtigsten Aufgaben besteht deshalb darin, neue For-
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